
Eine neue Gruppe kämpft gegen die
Umweltideologen, damit Arbeitsplätze
auf dem Land erhalten bleiben

Power the Future wurde gegründet, um „die Männer und Frauen zu fördern und zu
schützen“, die ihr Geld in der Energiebranche verdienen. Geschäftsführer
Daniel Turner nennt es eine „David gegen Goliath“ – Kampagne, die gegen tief-
grüne Umweltaktivisten opponiert, die zum Schaden der betroffenen Familien
aktiv sind.

„Jeder braucht Energie“, sagte Turner dem Daily Caller. „Es ist pure
Ironie, wenn ein Demonstrant mit einer Fidschi-Wasserflasche in der Hand
uns sagt, wir müssen Energie sparen. ‚Deine Avocado ist nicht in
Washington D.C. gewachsen‘, habe ich ihm geantwortet. Nur wegen der
Arbeit der Männer und Frauen in der Energiebranche können Sie im Februar
eine Avocado genießen.“

Präsident Donald Trump erklärte in seiner Rede zur Lage der Nation, den
„Krieg gegen einheimische Energie in Amerika“ als beendet. Aber viele
ländliche Gemeinden befinden sich noch immer in einem harten Kampf gegen gut
finanzierte Umweltschützer. Power the Future hat Millionen Dollar an Spenden
gesammelt, aber das verblasst im Vergleich zu dem, was seine Gegner einsetzen
können.

Der von Umweltaktivist und Milliardär Tom Steyer unterstützte San Francisco
Hedge -Fond plant Ausgaben von $ 30 Millionen in 2018 für die Wahl der
Kongressabgeordneten, zusätzlich verdoppelt er seine $ 20 Millionen Kampagne,
um Trump aus seinem Amt als Präsident zu klagen. Steyer betrat die
öffentliche Bühne, indem er Maßnahmen gegen fossile Brennstoffe finanzierte,
einschließlich der Kampagne zur Blockade der Ölleitung Keystone XL.

Der Sierra Club, der Natural Resources Defense Council und die League of
Conservation Voters, um nur drei prominente Gruppen zu nennen, können
ebenfalls auf massiv gefüllte Kriegskassen zurückgreifen.

Vorerst wird Turner sich auf New Mexico konzentrieren, wo er hofft, dass
Forschung und Anzeigen die Debatte der Umweltaktivisten abwehren kann. Bis
zum Ende des Jahres hofft er, auch in anderen wichtigen Energiestaaten wie
Oklahoma und Louisiana präsent zu sein.

https://eike.institute/2018/02/25/eine-neue-gruppe-kaempft-gegen-die-umweltideologen-damit-arbeitsplaetze-auf-dem-land-erhalten-bleiben/
https://eike.institute/2018/02/25/eine-neue-gruppe-kaempft-gegen-die-umweltideologen-damit-arbeitsplaetze-auf-dem-land-erhalten-bleiben/
https://eike.institute/2018/02/25/eine-neue-gruppe-kaempft-gegen-die-umweltideologen-damit-arbeitsplaetze-auf-dem-land-erhalten-bleiben/
https://powerthefuture.us/
http://dailycaller.com/2018/01/30/trump-declares-the-war-on-coal-officially-over-in-first-sotu-speech/
https://www.cnn.com/2018/01/08/politics/tom-steyer-democrat-donor-billionaire-impeach/index.html


Steyer und seine Frau spendeten bei den Wahlen 2016 in New Mexico $ 65.000
für ihre Kandidaten um das höchste Staatsamt. Laut Western Wire hat die
League of Conservation Voters [Umwelt-NGO] bei dieser Wahl $ 185.000 nach New
Mexico gepumpt.

Turner reiste nach New Mexico, um sich mit Arbeitern der Energiebranche zu
treffen und ihre Probleme zu verbreiten. Er möchte einer Branche, die in den
[grünen] Medien oft diffamiert wird, ein Gesicht geben.

„Es gibt eine enorme Arroganz bei diesen Aktivisten“, sagte Turner. „Vor
ein paar Monaten sind alle nach Paris geflogen, um zu verlangen, dass wir
Energie sparen. Entweder hat keiner von ihnen Skype oder sie denken, dass
allein gute Absichten ihre Flugzeuge fliegen lassen. Derweil machen im
ländlichen Amerika Arbeiter 12-Stunden-Schichten, damit diese Eliten
ihren Lebensstil und ihren Aktivismus führen können. Und sie bekommen
dafür nicht einmal ein Dankeschön.“

Umweltschützer versuchen zunehmend, staatliche und lokale Regierungen unter
Druck zu setzen, damit diese mehr Restriktionen gegen Bergbau und Bohrungen
erlassen, insbesondere gegen Fracking.

Fracking hat vorher unerreichbare Öl- und Gasreserven verfügbar gemacht. New
Mexico ist jetzt der drittgrößte ölproduzierende Bundesstaat, mehr als Alaska
fördert, nach der Statistik der Bundesdaten. Mehr als 100.000 Einwohner New
Mexicos arbeiten in der Öl- und Gasindustrie. Ideologischer Umweltaktivismus
gefährdet diese Arbeitsplätze.

„Ich würde es gerne erleben, dass Tom Steyer kommt, um zu sehen, was sein
Aktivismus erreicht hat. Denn wenn ich diese kleinen Städte bereise, sehe
ich verlassene Hauptstraßen, Arbeitslosigkeit,
Haushaltsdefizite.“Großfamilien brechen auseinander, weil Mütter und
Väter wegziehen müssen, um in anderen Bundesstaaten Arbeit zu finden. Da
gibt es nichts zu feiern.“ sagte Turner
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